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155—157 9JÎÎ. frei Scf)iff ÎJÎiltelrtjein oerlangt, bei einer
Schiffsfracht non etwa 19—21 3JIE. ab Karlsruhe unb
Mannheim für 10,000 kg. Sie Angebote non Königs*
berg unb SMemel in Sannenfdhnittroare roaren auch weiter
ZU hoch gehalten, um am Schein Beachtung ju finben.
Saß bei einet gorberung oon 61 Mît. für breite un*
fortterte 2ßare, frei Motterbam, fich feine großen Umfalle
erzielen liefen, obgleich breite 2Bare fnapp unb baher
fct>r gefucht ift, lägt fich leicht benfen. Auch bie neuer*
ließen Angebote aus ©atijien, ber Buforoina unb aus
Siebenbürgen erfdjtenen ben rhelnifcfjen ©infuhrfirmen
}u hodh, um größere Bezüge in bie ffiege ju leiten Bon
ben Sonaulänbern bezog man anbauernb bie befferen
Bretterforten, rote reine unb halbreine MBare, bie übrigens
burchroeg hoch befahlt roerben mußten. Am Mlarft für
gefeßnittene Sannen* unb gichtenbauhöljer hat fich ber
Bebarf beS Baufachs auch ^ jüngfter 3eit nicht befonberS
gehoben, roenn auch oermehrte Anfragen ßeranfamen. Bei
ber Betgebungoon Aufträgen roar manburchroegSfebrzurücf»
haltenb. Ser Sachführung ber am Mlittel», Mieberrhetn unb
in SBeftfalen erhöhten greife fteüen ftd) infofetn Schmierig*
feiten entgegen, als ein großer Seil ber Schroarzroälber
Sägeroerfe, namentlich bie fletnern betriebe, immer noch

ju alten, jroeifeHoS oiel ^u billigen greifen anbieten. Stuf
42 Mlf. baS Kubifmeter lautenbe Angebote für baufantige
flölzer in regelmäßigen Abmeffungen, frei Schiff Mlittel*
rhetn, finb nid^të Seltenes, ©inige Beachtung fchenfte
man neuerbings BorratSf)ölzern, bie oom Scßroarzroalb
ju 39—40 tOif. baS geftmeter frei Schiff Köln—Suis*
bürg, Süffelborf ufro. geliefert rourben.

3otr($togung
ber fübroeftbeittfcfieit iwlptereifeiiten.
Am 12. unb 13. 3lprtl hielt ber herein oon fpolz»

intereffenten SübroefibeutfchlanbS unter reger Beteiligung
in Konftanj feine 14. orbentlicße ©eneraloerfammlung
ab, bie als eine Kunbgebung erfolgreichen 3ufammen*
roirfenS bebeutungSooller roirtfdjaftlicher Kräfte angefeljen
roerben fann unb bie beroieS, rote .sjoljhanbel unb i>otz»

inbuftrie SübroeftbeutfdhlanbS befirebt finb, ihrer Molle
im roirtfchaftllchen Sehen immer mehr gerecht zu roerben.
Sie Çauptoerhanblung im Konjiltumsfaal, ber infolge
feinet impofanten ^oljarchiteftur roie für bie Sagung
eigenS gefdjaffen fchien, nahm unter Seitung beS erften
BerelnSoorfihenben, £errn £>ermann.foimmelSbach,
Freiburg i. B., einen außerorbentlicß anregenben Ber*
lauf unb erlebigte in mehrftünbiger Sißung eine über*
auS reiche SageSorbnung. AIS Vertreter ber Stabt bot

§err Bürger m ei ft er |)aulicf Konftanj ben An=

roefenben ben SBiüfommengruß ber Stabt bar. AIS
Bertreter ber fübbeutfdjen ^Regierungen bejro. gorftoer*
roaltungen roaren ©eßeimer Dberforfirat Sief en bach
oom ©roßh- ^effifeßen Mîinifterium, Sarmftabt, Ober*
forftrat Müller oon ber Kgl. gorftbireftion Stuttgart,
MegierungS=Forfirat ©ramer oon ber Kgl. Megterung
ber ipfalj, ju Speqer, fforftrat @nS oon be* Babifchen
fforft* unb Somänenbireftion, Karlsruhe, ferner Dber*
förfier Kaifer, ©ngen unb Oberförfter ©inroalb für
bie gürftliche SlanbeSherrfcßaft Sonauefcßingen, forote
Bertreter einer Anzahl £>anbelSfammern unb roirtfehaft*
lieber Korporationen erfeßienen. Ser com ©efcßäftSführer
beS BereinS |j. f>erher ffreiburg i. B. erftattete
Jahresbericht entrollte ein Bilb umfafjenber Slrbeit für
bie Jntereffen ber fübroeftbeutfeßen ^oljinbuftrie unb

eß erfennen, baß ber Berein im abgelaufenen ©efcßäftS»
hre eine ganje Meiße oon ffragen auf bem ©ebiete ber

^oljjurichtung, AuSforntung unb Berroertung, ber £>aitb»

ßobung ber BetfaufSoetfaßren foroie ber BermeffungS*
oorfchriften in erfolgreicher SBeife behnnbelt, bie Be*

Ziehungen ber £>oljinbuftrie ju ben fforftoerroaltungen
burch ffeftlegung oon Seitfähen über bie informatorifeße
Befcßäfligung junger fforftleute in ßoIzlnbuftrieUen Be*
trieben roeiter geförberß foroie ©egenftänbe ber SBirt»

fchaftS*, £>anbelS= unb Sojialpolitit tn erfprießlicßer
SBeife bearbeitet hat. ©ine befonberS umfangreiche Sätig*
feit entroictelte ber Beretn in ber ©rlebigung zahlreicher
Sarif* unb anberer BerfehrSfragen, tn ber Befämpfuug
ungeeigneter SieferungSbebingungen feitenS ber ftaatlichen
Baubeßörben foroie burch ©rlebigung einer großen Meiße

oon Streitfragen burch baS FadhfchiebSgcricßt beS BereinS
unb trat in beachtenswerter SBeife in etner großen An»

jahl oon ©injelfragen für bie roirtfcßaftlicße Stärfung
unb innere ©efunbung ber Berßältntffe im" .jpanbelS»
geroerbe ein. Sie Meiße ber jur Befprecßung ftehenben
Meferate eröffnete ber Borftßenbe ber Settion Bobenfee
beS BereinS, £>err MBerner $epb, 3'J®"haufen,
mit einem Bericht über bie Sage ber oberbabifcljen Säge»
inbuftrie, bie einerfeitS burch bie ungünftigen 3otloer=
hältniffe mit ber Sctjroeis unb anbererfeitS burch
Beoorjugung auswärtiger unb auSlänbifcher Käufer feitenS
ber fforftoerroaltungen foroie ber übrigen Ijolsprobujie*
renben Körperfchaften in eine bebrängte Sage gefommen
fei. $err fforftrat @nj nahm bie babifd;c fforfioerroat*
tung gegen ben Borrourf allzu fisfalifdjer ,fianb()abung
beS .fiotzocrfaufS in Schutz unb fagte eine Prüfung ber
oorgebrachten Befchroerben zu. Über ben fchäblicßen Sßett*
beroerb minbetmäßig elngefchnittener Sägeroare beridhtetc
Öerr K. £ e n f o 11, ^Mannheim, au beffen Ausführungen
fidh ebenfalls eine lebhafte Sebatte aufnüpfte, bie fchlteß*
ließ zur Bilbung einer Kommiffion zur weiteren Behanb»
hing ber Sache führte. Ser ©efcfjäftSführer beS Seutfctjen
BerfichetuugS=SchutjuerbanbeS, |>err Sr. prange, Ber»
lin, fprach über bie Selbßhilfebefirebungen ber ^)olz»
inbuftrie im AuSlanbe, befonberS über bie außerorbentlidh
intereffanten Berl)ältniffe in ^innlaitb unb roieS barauf
hin, roaS unfer .fpolzgeroerbe hinaus inbezug auf bie

geueroerficherung lernen fönne. SDÎit befonberem Beifall
rourben bie Ausführungen beS ©efdfjäflSführerS beS

BereinS, |>. Çerher 5reiburg, entgegengenommen,
ber in längeren Sarlegungen barüber fpracf), roie bie
BereinSarbeit bem praftifchen ©ef^äftSleben nuhbringenb
Zu machen fei unb wichtige Fingerzeige bafür gab, roie
ber ©inzetne bie ©rfolge ber BereinSarbeit zu feinem
Borteil bei richtiger £)anbf)abung in feine Sienfte ftetlen
fönne.

Mach ber Frühftücfpaufe htelt ber SpnbifuS beS

BerbanbeS Sübroeftbeutfcher Fnbuftrieller, ^terr Sr.
Mied»iMannheim, einen längeren ho<htntereffantcn
Bortrag über bie SBechfelroirfungen zmifdjen |>anbelS»,
SBirtfchaftS» unb Sojialpolttif, in bem er non ber ge»

fcf)ichttichen ©ntroieflung ber einzelnen Sh^uï^n auS»

gehenb, in großzügiger unb flarer SDBeife bie gegenroär»
tigen ßuftänbe beleuchtete, um fdE)lie§li<h auf bie Aufgabe
hinzuroeifen, bie .Çanbel unb ^nbuftrie zu ihrem Scijuhe
bei ber fünftigen ©eßaltung ber £>anbelSoerträge zu er*
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155—157 Mk. frei Schiff Miltelrhein verlangt, bei einer
Schiffsfracht von etwa 19—21 Mk. ab Karlsruhe und
Mannheim für 10,000 KZ. Die Angebote von Königs-
berg und Memel in Tannenschnittware waren auch weiter
zu hoch gehalten, um am Rhein Beachtung zu finden.
Daß bei einer Forderung von 61 Mk. für breite un-
sortierte Ware, frei Rotterdam, sich keine großen Umsätze
erzielen ließen, obgleich breite Ware knapp und daher
sehr gesucht ist, läßt sich leicht denken. Auch die neuer-
lichen Angebote aus Galizien, der Bukowina und aus
Siebenbürgen erschienen den rheinischen Einfuhrfirmen
zu hoch, um größere Bezüge in die Wege zu leiten Von
den Donauländern bezog man andauernd die bessere»
Brettersorten, wie reine und halbretne Ware, die übrigens
durchweg hoch bezahlt werden mußten. Am Markt für
geschnittene Tannen- und Fichtenbauhölzer hat sich der
Bedarf des Baufachs auch in jüngster Zeit nicht besonders
gehoben, wenn auch vermehrte Anfragen herankamen. Bei
der Vergebung von Aufträgen war man durchwegs sehr zurück-
haltend. Der Durchführung der am Mittel-, Niederrhein und
in Westfalen erhöhten Preise stellen sich insofern Schwierig-
keiten entgegen, als ein großer Teil der Schwarzwälder
Sägewerke, namentlich die kleinern Betriebe, immer noch
zu alten, zweifellos viel zu billigen Preisen anbieten. Auf
42 Mk. das Kubikmeter lautende Angebote für baukantige
Hölzer in regelmäßigen Abmessungen, frei Schiff Mittel-
rhein, sind nichts Seltenes. Einige Beachtung schenkte
man neuerdings Vorratshölzern, die vom Schwarzwald
zu 39—40 Mk. das Festmeter frei Schiff Köln—Duis-
bürg, Düsseldorf usw. geliefert wurden.

ZahrestWW
der Wwcstdclitschen Mzinlmssenteii.
Am 12. und l3. April hielt der Verein von Holz-

interessenten Südwestdeutschlands unter reger Beteiligung
in Konstanz seine 14. ordentliche Generalversammlung
ab, die als eine Kundgebung erfolgreichen Zusammen-
wirkens bedeutungsvoller wirtschaftlicher Kräfte angesehen
werden kann und die bewies, wie Holzhandel und Holz-
industrie Südwestdeutschlands bestrebt sind, ihrer Rolle
im wirtschaftlichen Leben immer mehr gerecht zu werden.
Die Hauptverhandlung im Konziliumssaal, der infolge
seiner imposanten Holzarchitektur wie für die Tagung
eigens geschaffen schien, nahm unter Leitung des ersten
Veretnsvorsitzenden, Herrn Hermann Himmelsbach,
Freiburg i. B., einen außerordentlich anregenden Ver-
lauf und erledigte in mehrstündiger Sitzung eine über-
aus reiche Tagesordnung. Als Vertreter der Stadt bot

Herr Bürgermeister Haulick-Kon stanz den An-
wesenden den Willkommengruß der Stadt dar. Als
Vertreter der süddeutschen Regierungen bezw. Forstver-
waltuugen waren Geheimer Oberforstrat Diefenbach
vom Großh. Hessischen Ministerium, Darmstadt, Ober-
forstrat Nüller von der Kgl. Forstdireklion Stuttgart,
Regierungs-Forstrat Cramer von der Kgl. Regierung
der Pfalz, zu Speyer, Forstrat Ens von dc? Badischen
Forst- und Domänendirektion, Karlsruhe, ferner Ober-
förfter Kaiser, Engen und Oberförster Einwald für
die Fürstliche Staudesherrschaft Donaueschingen, sowie
Vertreter einer Anzahl Handelskammern und wirtschaft-
licher Korporationen erschienen. Der vom Geschäftsführer
des Vereins H. Hertzer-Freiburg i. B. erstattete
Jahresbericht entrollte ein Bild umfassender Arbeit für
die Interessen der südwestdeutschen Holzindustrie und

eß erkennen, daß der Verein im abgelaufenen Geschäfts-
hre eine ganze Reihe von Fragen auf dem Gebiete der

Holzzurichtung, Ausformuug und Verwertung, der Hand-
habung der Verkaufsversahren sowie der Vermessungs-

Vorschriften in erfolgreicher Weise behandelt, die Be-
ziehungen der Holzindustrie zu den Forstoerwaltungen
durch Festlegung von Leitsätzen über die informatorische
Beschäftigung junger Forstleute in holzindustriellen Be-
trieben weiter gefördert, sowie Gegenstände der Wirt-
schafts-, Handels- und Sozialpolitik in ersprießlicher
Weise bearbeitet hat. Eine besonders umfangreiche Tätig-
keit entwickelte der Verein in der Erledigung zahlreicher

Tarif- und anderer Verkehrsfragcn, in der Bekämpfung
ungeeigneter Lieferungsbedingungen seitens der staatlichen
Baubehörden sowie durch Erledigung einer großen Reihe
von Streitfragen durch das Fachschiedsgericht des Vereins
und trat in beachtenswerter Weise in einer großen An-
zahl von Einzelfragen für die wirtschaftliche Stärkung
und innere Gesundung der Verhältnisse im" Handels-
gewerbe ein. Die Reihe der zur Besprechung stehenden
Referate eröffnete der Vorsitzende der Sektion Bodensee
des Vereins, Herr Werner Heyd, Zizenhausen,
mit einem Bericht über die Lage der oberbadischen Säge-
industrie, die einerseits durch die ungünstigen Zollver-
hältnisfe mit der Schweiz und andererseits durch eine

Bevorzugung auswärtiger und ausländischer Käufer seitens
der Forstverwaltungen sowie der übrigen holzproduzie-
renden Körperschaften in eine bedrängte Lage gekommen
sei. Herr Forstrat Enz nahm die badische Forstverwal-
tuug gegen den Vorwurf allzu fiskalischer Handhabung
des Holzverkaufs in Schutz und sagte eine Prüfung der
vorgebrachten Beschwerden zu. Über den schädlichen Wett-
bemerk mindermäßig eingeschnittener Sägeware berichtete
Herr K. Hen s olt, Mannheim, au dessen Ausführungen
sich ebenfalls eine lebhafte Debatte anknüpfte, die schließ-

lich zur Bildung einer Kommission zur weiteren BeHand-
lang der Sache führte. Der Geschäftsführer des Deutschen
Versicheruugs-Schutzverbandes, Herr Dr. Prange, Ber-
lin, sprach über die Selbsthilfebestrebungen der Holz-
industrie im Auslande, besonders über die außerordentlich
interessanten Verhältnisse in Finnland und wies darauf
hin, was unser Holzgewerbe hieraus inbezug auf die

Feuerversicherung lernen könne. Mit besonderem Betfall
wurden die Ausführungen des Geschäftsführers des

Vereins, H. Hertzer-Freiburg, entgegengenommen,
der in längeren Darlegungen darüber sprach, wie die
Vereinsarbeit dem praktischen Geschäftsleben nutzbringend
zu machen sei und wichtige Fingerzeige dafür gab, wie
der Einzelne die Erfolge der Veretnsarbeit zu seinem
Vorteil bei richtiger Handhabung in seine Dienste stellen
könne.

Nach der Frühstückpause hielt der Syndikus des
Verbandes Südwestdeulscher Industrieller, Herr Dr.
Nieck-Mann heim, einen längeren hochinteressanten
Vortrag über die Wechselwirkungen zwischen Handels-,
Wirtschafts- und Sozialpolitik, in dem er von der ge-
schichtlichen Entwicklung der einzelnen Theorien aus-
gehend, in großzügiger und klarer Weise die gegenwär-
tigen Zustände beleuchtete, um schließlich auf die Aufgabe
hinzuweisen, die Handel und Industrie zu ihrem Schutze
bei der künftigen Gestaltung der Handelsverträge zu er-
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füllen haben roerben. iJJlit bem großartigen ©rojeft ber
©chiffbarmachung beS 9fif)einê bis jum ©obenfee unb
feine roirtfrf)aftlic|e ©ebeutung, tnSbefonbere für bie Jn»
tereffen beS ^olj^anbelS macule ber 93erid^t beS ©e=

fchäftSführerS beS internationalen ÎRï)einfc^iffal)tt§=©er=
banbeS, Herr£)anbelSfammerft)nbtfus ©raun=Ronftanj,
in einget)enber ©ßeife unb unter ©rbringung jaulen»
mäßigen ÜRaterialS befannt. 21(3 Dit ber nädjftjäfyrigen
©eneraloerfammlung tourbe auf ©inlabuitg ber ©eftion
©aarbrücfen=Drier, ©aarbrücfen etnftimmig geroäf)lt. Den
©erfjanblungen, bie oon früh 10 Utjr bis 5 Uljr mittags
roäfjrten, folgte ein ^Çeftmaljl im unteren ©aale beS Rom
jitiumSgebäubeS, baS bie DagungSteilnehmer mit ben
©hrengäften nocl) auf einige fröhliche ©lunben jufammen»
plelt.

Uer$<blede»ej.
©in neuer Dfen. ®. 21. ©entert in 2larberg (©ern)

bat einen Dfen erfunben, ber In HauS» unb Sanbroirt»
fdjaft bisher unerreichte Seiftungen mit großer ©iüigteit
in fid) oereinigt. Das neue ©gftem ifi eine ©erbefferung
beS DfenS, ben Herr ©entert feinetjeit auf ber ©aft»
roirtSgeroerbe 2luSftellung in ©ern jutn Rud)enbacfen in
©etrieb gejeßt halte-

Riftenfabrif SL»©. $ug. (Rort) Jh" Sîotij über
bie Riftenfabrif 21.=©. 3ug ift bahingehenb ju berichtigen,
baß ber (Reingeroinn oon 46,717 Jr. 59 ®tS. nicht aus
ber Riftenfabrif refultlert, fonbern aus Riftenfabrif,
©ägeroerf unb ©retterßanbel. NB. Seiber ift bie

Riftenfabrifation nicht ein 2lrtifel um Steingeroinn ju er»

jtelen.
©in geiftltd)cr „ïôafferfchmccfct" ift ber romifd;

fatljolifche ©farrer be§ Sîeueuburger ©al-be^Stuj, Slbbé
SDierntet. @r hat fiirjlid) atn Rongreß für ©jrperimen»
talpfpdjologie in ©ariS teilgenommen, unb feine Sei»

ftuugcu haben großes 2Uiffel)cu erregt, ÜRcrmet be»
bicui fid) laut „Journal beS Débats" nicht einer SSitn
[chelrute, fonbern eines ©enbclS. Die 2lngaben beS

©farrerS feien uad) üorgeuommenen ©rohen mahrhaft
üerbliiffenb.

2lftiengefcllfri)aft ©aStoerf für DaS rechte 3***'^='
feeufer in ©teilen. Das ©aufonto hat im Jaljre 1912
eine ©rpobuug Oon 1,82 ©fill. Jr. auf 1,84 ©fill Jr.
erfahren ; baS ©tammafticnfapital blieb auf 400,000 Jr.
(mie 1911), baS ©rioritätSaftientapital auf 100,000 Jr.
(îuie 1911), bie Dbligationenfd)ulb auf 1,4 ©fill. Jr.
(mie 1911). Die ©ctriebSredpuutg toeift eine Steigerung
ber 2luSgaben üon 139,684 Jr. auf 149,119 Jr.; fie

tilljrt baljer, lueil bie ©efclljdjaft fiimttidje Oefen in
(Reparatur nehmen mußte. Der @rlöS aus ®aS flieg
um 4967 Jr. gegenüber 1911. Die ©efamtciunahmeu
fiitb inbeffeu eiioaS geringer: 249,618 Jranfeu (1911
250,380 Jr). Der SrlöS aus RofS, Deer, ©djtacfen,
Rahlen nfio. mar höher: 58,282 Jr. (1911 52,302 Jr.),
toährenb bie ©orrcite an ©etriebSmaterial, bie unter
bie ©iunahmeu oerbudjt mürben, mit 9692 Jr. geringer
finb (1911 26,051 Jr.). SluS bem ©croiunfalbo üon
25,284 Jr. (1911 32,129 Jr.) mürben, mie bereits
berichtet, 5 % au bie ©rioritätSaftien befahlt (mie 1911),
4 ®/o an bie ©tammaftien (1911 5%).

©aSiucrf Der ©taDt ©olothutn. Der ©ericht er»

jeigt einen ©tehrfonfum im abgelaufenen ©efdjäftS»
fahre 1912 oon 64,463 m", mooon auf bie ©tabt
26,149 m* entfallen. Der Ronfum ber ©rioatfonfu»
menten im ©tabtgebiet beträgt 712,477 ni®, b. h bei

12,500 ©inioohnetn jirfa 56 m '

pro Ropf ober jixfa
376 m'' pro ©tabtabonnement. Die angefctjloffenen

2lußengenteinben Sangenborf unb 3u£h®ü erjeigen einen

Dotalfonfum oon 82,228 ober 292 m" pro Ron-
fument. Die 2lnlagefoften beS 2lnfchluffeS biefet beiben
©emeinben merben jirfa 65,000 Jr. betragen. Die
©innapmen in biefen 2lußengemeinben für oerfaufteS
®aS finb: jirfa 40,000 m' à 22'/° ©tS„ jirfa 42,228 in*
ù 21 ©1S„ runb 17,767 Jr. Die ©elbftfoften pro
Rubifmeter oerfaufteS ©aS betragen ohne ©erücffid)tigung
beS ©erotnueS auS bent JnftallationSgefd)äft jirfa 18 ©tS.
©S oerbleiben fomit für ©erjinfung unb 3lmortifation
ber (îlnlagefoften beS InfchluffeS biefer Slußengemetnben
jirfa 2466 Jr. ©S muff roenigftenS mit 5% ©er»

jinfung unb 5 % ©mortifation unb Unterhalt ge»

rechnet roerben.
DaS öffentliche IRobrnet) rourbe um flirta 1930 m

(Rohr oon 70—100 mm I. 3B. oerlängert. Jm fetnern
rourben jirfa 535 m alte Hauptleitungen auSgeroechfelt.
DaS fjuftallationSgefchäft erfleigt ebenfalls eine rege
Dätigfeit, troßbem baS /fahreSergebniS jurucfgeblieben
ift, boch foil biefem SluSfafI butd) energifche ©ropaganba
im fotgenben ^[ahre gefteuert roerben. Der Ébfd)hitt
©etrieb roeift aufjerorbentlich günftige ouf. ®anf
ber fchon im Jahre 1911 burchgeführten oollftänbigen
llmfotiftruftion beS 8er unb eines 6er DfenS fonnte bie

llnterfeueiung auf 15,52 "/o herabgemtnbert roerben gegen
25—30 "/o bei ben Defen. 3luS bemfelben ©runbe hat
fich auch bte ©aSauSbeute gehoben, aUerbtngS bürfte
bei ber Ausbeute jugunflen etneS geringem ©etlufieS
ein fletner 2lbftrich gemacht roerben.

äöafferroerf Der ©taDt ©olothttrn. 3luS bem JahreS»
beiicht geht heroor» ba§ baS ©Bafferroetf jufolge normaler
Duellenergüffen mit 1912 ein normales ©efdjäftSjahr
hinter fid) hat. ®er SBunfd) nach weh* ®rucf in ben

hochgelegenen Duartieren ift nicht neu unb eS bürfte eine
rationelle Söfung gefunben roerben, infofern ein brin»
genbeS ©ebürfniS eine foldje oerlangt. Ouellenerguff rote
ÜBafferoerbraud) ftanben tn günftigem ©erhältniS ju ein»

anber. Jnfolge beS naffen ©ommerS ift troh ber ©er»

mehrung ber äbonnentenjahl oon 654 auf 690 ber @e»

famtroafferfonfum um runb 50,000 m' gegen baS ©or»
jähr jurücfgeblieben. DaS öffentliche (Rohmeh hat eine

©erlängerung um 995 m bioerfer Ratiber erfahren, ©eue
SBafferanfchlüffe rourben 32 erjMt.

Die ©eroinn» unb ©eiluftredjnung erjeigt einen 2IuS»

gabenüberfchufj gegenüber bem ©oranfchlag oon Jr. 7065,
herrührenb oon ©affiojlnfen, ©tromniiete, oermehrte SRe»

paraturen unb ©bfchreibungen. Die ©innahmen entsprechen

fliemlich genau ben ©ubgelanfähen. Seiber erlaubt baS

finanjtelle ©rgebniS beS ©BafferroerfeS au^er ber ©er»

flinfung beS SlnlagefapitalS fetne roeitere (Rücfftellung als
ben ©albooortrag oon Jr. 327, fo bafj bie ©tabtfaffe
leer ausgeht.

Die ©tlanfl erjeigt an ïïftioen 285,668 Jranfen, in
roeldjen bie Immobilien infl. SeitungSneh mit Jr. 281,000
enthalten fmb. Unter ben ©affioen figuriert baS 3lnlage»
fapital mit Jr. 220.000, bie Rrebitoren, oornehmlich baS

©aSroerf, mit Jr. 42,000, foroie ber Ronto ©aufonbS
mit Jt 16,500 roie im ©otfahr. Jmmer noch franft
baS ©Baffermetf an ben alten SBBafferrechten unb eS bürfte
roohl noch etliche oergehen, bis baS Übel gänjlid)
gehoben fein roirb.
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füllen haben werden. Mil dem großartigen Projekt der
Schisfbarmachung des Rheins bis zum Bodensee und
seine wirtschaftliche Bedeutung, insbesondere für die In-
teressen des Holzhandels machte der Bericht des Ge-
schäftsführers des Internationalen Rheinschiffahrts-Ver-
bandes, Herr Handelskammersyndikus Braun-Konstanz,
in eingehender Weise und unter Erbringung zahlen-
mäßigen Materials bekannt. Als Ort der nächstjährigen
Generalversammlung wurde aus Einladung der Sektion
Saarbrücken-Trier, Saarbrücken einstimmig gewählt. Den
Verhandlungen, die von früh 10 Uhr bis 5 Uhr mittags
währten, folgte ein Festmahl im unteren Saale des Kon-
ziliumsgebäudes, das die Tagungsteilnehmer mit den
Ehrengästen noch auf einige fröhliche Stunden zusammen-
hielt.

vtl»»ieae>e»
Ein neuer Ofen. G. A. Benkert in Aarberg (Bern)

hat einen Ofen erfunden, der in Haus- und Landwirt-
schaft bisher unerreichte Leistungen mit großer Billigkeit
in sich vereinigt. Das neue System ist eine Verbesserung
des Ofens, den Herr Benkert seinerzeit auf der Gast-
wirtsgewerbe Ausstellung in Bern zum Kuchenbacken in
Betrieb gesetzt hatte.

Kistenfabrik A.-G. Zug. (Korr) Ihre Notiz über
die Kistenfabrik A.-G. Zug ist dahingehend zu berichtigen,
daß der Reingewinn von 46,717 Fr. 59 Cts nicht aus
der Kistenfabrik resultiert, sondern aus Kistenfabrik,
Sägewerk und Bretterhandel. !W. Leider ist die

Kistenfabrikation nicht ein Artikel um Reingewinn zu er-
zielen.

Ein geistlicher „Wasserschmeckcr" ist der römisch
katholische Pfarrer des Neuenburger Val de-Ruz, Aböö
Merinet. Er hat kürzlich am Kongreß für Experimen-
talpsycholvgie in Paris teilgenommen, und seine Lei-
stnngcn haben großes Aussehen erregt. Mermet be-
dient sich laut „Journal des DebatS" nicht einer Wün
schelrnte, sondern eines Pendels. Die Angaben des
Pfarrers seien nach vorgenommenen Proben wahrhaft
verblüffend.

Aktiengesellschaft Gaswerk für daS rechte Zürich-
secufer in Meilen. Das Baukonto hat im Jahre 1912
eine Erhöhung von 1,82 Mill. Fr. ans 1,84 Mill Fr.
erfahren; daö Stammakticnkapital blieb ans 400,060 Fr.
(wie 1911), das Prioritätsaktienkapital ans 100,000 Fr.
;>vie 1911), die Obligativnenschnld ans 1,4 Mill. Fr.
(wie 1911). Die Bctriebsrechnnng weist eine Steigerung
der Ausgaben von 189,684 Fr. ans 149,119 Fr.; sie

rührt daher, weil die Gesellschaft sämtliche Oese» in
Reparatur nehmen mußte. Der Erlös ans Gas stieg

um 4967 Fr. gegenüber 1911. Die Gesamteinnahmen
sind indessen etivaö geringer- 249,618 Franken (1911
250,880 Fr). Der Erlös auö Koks, Teer, Schlacken,
Kohlen usw. war höher: 58,282 Fr. (1911 52,802 Fr.),
wahrend die Vorräte an Betriebsmaterial, die unter
die Einnahmen verbucht wurden, mit 9692 Fr. geringer
sind >Z9Il 26,051 Fr.). Ans dem Gcwinnsaldv von
25,284 Fr. (1911 32,129 Fr.) wurden, wie bereits
berichtet, 5 °/v an die Prioritätsaktien bezahlt (wie 1911),
4 °/o an die Stammaktien (1911 5 "/H.

Gaswerk der Stadt Solothurn. Der Bericht er-
zeigt elnen Mehrkonsum im abgelaufenen Geschäfts-
jähre 1912 von 64,468 in", wovon auf die Stadt
26,149 m" entfallen Der Konsum der Privatkonsu-
menten im Stadtgebiet beträgt 712,477 m", d. h. bei

12,500 Einwohnern zirka 56 m" pro Kops oder zirka
876 in" pro Stadlabonnement. Die angeschlossenen

Außengemeinden Langendorf und Zuchwil erzeigen einen
Totalkonsum von 82.228 oder 292 m" pro Kon-
sument. Die Anlagekosten des Anschlusses dieser beiden
Gemeinden werden zirka 65.000 Fr. betragen. Die
Einnahmen in diesen Außengemeinden für verkauftes
Gas sind: zirka 40,000 m ' à 22(/z Cts., zirka 42,228 in^
à 21 Cts., rund 17,767 Fr. Die Selbstkosten pro
Kubikmeter verkauftes Gas betragen ohne Berücksichtigung
des Gewinnes aus dem Jnstallalionsgeschäft zirka 18 Cts.
Es verbleiben somit für Verzinsung und Amortisation
der Anlagekosten des Anschlusses dieser Außengemeinden
zirka 2466 Fr. Es muß wenigstens mit 5°/„ Ver-
zinsung und 5 °/° Amortisation und Unterhalt ge-
rechnet werden.

Das öffentliche Rohrnetz wurde um zirka 1930 m
Rohr von 70—100 nun l. W. verlängert. Im fernern
wurden zirka 535 in alte Hauptleitungen ausgewechselt.
Das Installationsgeschäst erzeigt ebenfalls eine rege
Tätigkeit, trotzdem das Iahresergebnis zurückgeblieben
ist, doch soll diesen, Ausfall durch energische Propaganda
im folgenden Jahre gesteuert werden. Der Abschnitt
Betrieb weist außerordentlich günstige Zahl auf. Dank
der schon im Jahre 1911 durchgeführten vollständigen
Umkonstruklion des 8er und eines 6er Ofens konnte die

Unterfeuerung auf 15.52 "/o herabgemindert werden gegen
25—30°/o bei den Oefen. Aus demselben Grunde hat
sich auch die Gasausbeute gehoben, allerdings dürfte
bei der Ausbeute zugunsten eines geringern Verlustes
ein kleiner Abstrich gemacht werden.

Wasserwerk der Stadt Solothurn. Aus dem Jahres-
bericht geht hervor, daß das Wasserwerk zufolge normaler
Quellen ergriffen mit 1912 ein normales Geschäftsjahr
hinter sich hat. Der Wunsch nach mehr Druck in den

hochgelegenen Quartieren ist nicht neu und es dürste eine
rationelle Lösung gefunden werden, insofern ein drin-
gendes Bedürfnis eine solche verlangt. Quellenerguß wie
Wasserverbrauch standen in günstigem Verhältnis zu ein-
ander. Infolge des nassen Sommers ist trotz der Ver-
mehrung der Abonnentenzahl von 654 auf 690 der Ge-
samtwasserkonsum um rund 50,000 m" gegen das Vor-
jähr zurückgeblieben. Das öffentliche Rohrnetz hat eine

Verlängerung um 995 m diverser Kaliber erfahren. Neue
Wasseranschlüsse wurden 32 erstellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung erzeigt einen Aus-
gabenüberschuß gegenüber dem Voranschlag von Fr. 7065,
herrührend von Passiozlnsen, Strommiete, vermehrte Re-
paraturen und Abschreibungen. Die Einnahmen entsprechen
ziemlich genau den Budgetansätzen. Leider erlaubt das
finanzielle Ergebnis des Wasserwerkes außer der Ver-
zinsung des Anlagekapitals keine weitere Rückstellung als
den Saldovorlrag von Fr. 327, so daß die Stadtkasse
leer ausgeht.

Die Bilanz erzeigt an Aktiven 285,668 Franken, in
welchen die Immobilien inkl. Leitungsnetz mit Fr. 281,000
enthalten sind. Unter den Passiven figuriert das Anlage-
kapital mit Fr. 220.000, die Kreditoren, vornehmlich das
Gaswerk, mit Fr. 42.000, sowie der Konto Baufonds
mit Fr 16,500 wie im Vorjahr. Immer noch krankt
das Wasserwerk an den alten Wasserrechten und es dürste
wohl noch etliche Zeit vergehen, bis das Übel gänzlich
gehoben sein wird.
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